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Hans Aeschbacher, Die Harfe. Castione-Granit. Provisorische Aufstellung im Garten des Universitätsspitals La Harpe. Granit de Castione. Emplace-
ment provisoire dans le jardin de l'höpital universitaire / The Harp. Granite. Provisional exhibit in the garden of the University Hospital 59

Hans Aeschbachers «Harfe»

Im Freiraum des Gartens ist — vorläufig provisorisch —

die «Harfe» Hans Aeschbachers, eine über mannshohe,

beidseitig konkave Granitscheibc, als kräftig raum¬

bildendes Element aufgestellt. Ihre Durchbrechungen
und die Oberflächenbehandlung (geschliffen an den

Rändern, rauh auf den Flächen) machen, daß sie sich

so naturhaft lebendig zum Licht verhält wie die

umgebende Vegetation. h.k.

Die Plastik bei Streiflicht j La sculpture par jour frisant / The sculpture Die Plastik bei durchfallendem Licht / La scidpture ä contre-jour j The
side-lit 60 sculpture by overhead lighting 61
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